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Erlaß 
über die Zulaſſung deutſcher Volkszugehöriger zum freiwilligen Eintritt 
in die deutſche Wehrmacht. 


Vom 19. April 1940. 


Freiwillige aus allen Gebieten des Generalgouvernements für die beſetzten polniſchen Gebiete 
melden ſich in wachſender Zahl zum Eintritt in die deutſche Wehrmacht. 

In Anerkennung der darin zum Ausdruck kommenden dankbaren Empfindungen der deutſch 
fühlenden Männer für Großdeutſchland und ſeinen Führer Adolf Hitler wird auf Grund erteilter 
Ermächtigung folgendes beſtimmt: 

81 


Den deutſchen Volkszugehörigen im Generalgouvernement wird hiermit die gemäß § 18 Abſ. 4 
des Wehrgeſetzes vom 21. Mai 1935 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 609) erforderliche Genehmigung zum 
freiwilligen Eintritt in die deutſche Wehrmacht erteilt, ſoweit ſie den dafür geltenden Erforder⸗ 
niſſen entſprechen. Ihnen werden damit auch in wehrpolitiſcher Hinſicht die gleichen Rechte und 
Ehren wie den deutſchen Reichsangehörigen zugeſprochen. 

82 

Den Angehörigen der in die deutſche Wehrmacht eintretenden deutſchen Volkszugehörigen 

wird eine ausreichende Familienunterſtützung gewährt. 


83 
Die Durchführungsbeſtimmungen werden vom Oberbefehlshaber Oſt erlaſſen. 
8 4 
Dieſer Erlaß tritt am 20. April 1940 in Kraft. 
Krakau, den 19. April 1940. i Hauptquartier, den 19. April 1940. 
Der Generalgouverneur für die beſetzten polniſchen Gebiete Der Oberbefehlshaber Oſt 


Frank . Blaskowitz 
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Durchführungsbeſtimmungen 


des Oberbefehlshabers Oſt zu dem Erlaß über die Zulaſſung deutſcher Volkszugehöriger zum frei⸗ 
willigen Eintritt in die deutſche Wehrmacht. 


Vom 19. April 1940. 


1. Zum freiwilligen Eintritt in die deutſche Wehrmacht dürfen ſich diejenigen deutſchen Volks- 
zugehörigen melden, die das 17. Lebensjahr vollendet haben. Als höchſte Altersgrenze 
wird der Geburtsjahrgang 1896 einſchließlich beſtimmt. 

2. Die Freiwilligen haben ſich in der Zeit vom 29. April bis 4. Mai 1940 zwiſchen 7 und 12 Uhr 
bei der nächſten Freiwilligen-Meldeſtelle perſönlich anzumelden. Die Geburts- oder Tauf⸗ 
ſcheine ſind dabei mitzubringen. 

Freiwilligen-Meldeſtellen werden zu den genannten Zeiten in allen mit Truppen belegten 
Orten des Generalgouvernements für die beſetzten polniſchen Gebiete eingerichtet und als ſolche 
deutlich erkennbar bezeichnet ſein. 


3. Über den Zeitpunkt der Erfaſſung, Muſterung und Einberufung werden die ange— 
meldeten Freiwilligen beſondere Nachricht erhalten. 


4. Die unterhaltspflichtigen Freiwilligen werden bei Zuſtellung ihrer Einberufung nähere Anwei⸗ 
ſung über die Erlangung von Familienunterſtützung erhalten. 2 
Hauptquartier, den 19. April 1940. 


Der Oberbefehlshaber Oſt 
Blaskowitz 
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